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_ Eag im Seegen Bleibende
 Sedachenip det Serecten

9n dem guten Crempel 2 :
Dt toepland %nﬁ)&%nblgebvgmm Srauen,

ety $Karie
oon. SSulfien,

Sebolyrren von @tammﬂ/

| Des wenland Hodywoblacbobrnen Herrn
B G RBG

@an%@bﬂ%ﬂv Son SN,

Auf Srabau, Bolgun und Riegel aerejenen Srb-und Geridits:Heren,
Nachaelaffenen Srau SVt tioe,
18 Dicfelbe den 30, O&tobr. 1732., unter anfehnlidemn Sefolge, 3u
Sbrem Rube-Gemady befordert mourde,
Einfaltig betrachren,
Und dadutd sngleich

Shee Hoch - Seeligen, su gghrem fhuldigfien Sach,
NRubm, den binterblicdenen Hodybetriibten Jbrigen aber sum

Froftund Shnen, wie audy allen andern gur heilfamen Sthay;
fumd Soner Ein mcl;(netbimtses i 81

e PP € . [( 9 20
Shren - Sedacyenip Ve 108
‘ 4
| otudgienmitieine inddighie Dandbasrey i e wieiltige som dee oy
{eeligen genoffene hohe Sunit und Wobithaten, gan%bormmﬁmem,
Sevofellen , foie audy dec ganbenn o - Pdefichen
Wulffifchen und Stammerfdyen FAMILIE,
Su aller Hodhadytung beftinbig verpflichteter Diener,

Sobann Jacob Sdyaffer; Pattor ju Riegel und Kirfer;
T Aiaadebues, gebincet bep feel, Sob. Siegelers madgel, MWietroe,




AN L)

Sng Gdichtnif der Gevechten bieiet im Seegen,

Sn den Spriden Salom. am 20, ¥.7.

; @ir gevendierian euer Terdt im Glauben, und an cure
(/]

Sfebeit inder ithe, undan cure Gedudin der Hoff
Hung, ioeldye ift unfee $HErr SEfus Ehriftus, vor GOt und
unferm Bater. 1. Thefl Lv.3.

Semand ift) von Natue und aug Verdienft der Wevdey
Anjduldig tmd geredyt s Denn yoer Fan dodh beftebn?
; Wenn det gerechte GOt will ins Berichte gebrn:
Dodh haben witim HEren Geredbtigeit und Stavee. B a5 24-
Drum wer nur GOLL Kuffe faue
 ein tnvedst tieffgebeugt exfennety
s 1ind SEfum afaubig faf’t und halt,
Der twird-von Fhm geredt ernennets
Der lebt audy heilig und geredt;
11 bieibet nicht dee Sunden Knedts
Pingegen wiirde er rede Werckes
1Ind bat im HErrN datzn die Starde.
e feclig ift De Menidh! dev Hocffe mug ibn lieben;
1Ind 1t fo tenig b als Chrifto, abgeneig't)
Sin deffen Saymac aliein e fidy dem Bater 3eig’t
Sy bleibt fein Nahmeaud m SHimmel angefdrieben. - Luc.x; z0.
Qenn denn die Jelt fein fdon vergifty -
Rag jdadets? Da fein Nahme droben,
s Bor @Ot im Budy des Lebens iffy kv, 3: ApocHiLs.
Der ifyn gur hodfien Ehr’ echobens |
Dody fein Gedadenif foll audy hier
- 3m Seegen bleiben fire und fikry
Wi bald er auch von: hinnen sichets
1nd fein §leifd) die %:rmeiung iiebet.

* % * kK xR
R od):isoblgebobtnegrau, Dif lehr't und She Erempel;
Y Giewarvor GOt geredst; durd) Fhres FEMBlut;
Dot aber audy jugleid des reinen Seiftes Tempel,
Der, as man qutes wirde; in einem fdaffe undthut.
_ Die Fradite dex Geredtigheit, :
Die nur durd deffen Lrieb gefdehen;
+- $at manan. Jhe gu. jederseity
- Nt Lufty im ceidhen Saky aefehen. o
: Drum




oo o Deum glinget audy Fht Nabhmme dovty
LInd bier foll gleichfalis fort und fort
She Ehrn:Gedddtnif lieblidy grinen,
Und ung nody jur Erbauung dienen.
Getwif, wir denden nody an DeroBerd im Glauben!
GOt war Fhr Gut, fo bliebs aud) JEfus nue allein;
Giefabenur aufihn in Einfalt siedie Taubeny Matth. X,16. 2:Cor.XI,3.
1InD Diefes:lief Sie ftets ibr redites Haupt:Toere feyn.
Der Glaube wivdte denn bey Fhe
Die Luft an GOtt und deffen Worte,
Die Demuth; aller Tugend Jier)
Das flopffen an dex HimmelsPforte, Matth, VIL, 7.8:
Die GOttes-Furdrt und was {onft mehr S
®ereicht u feines Nahmens Ehr;
Des Nadyften Liebe mufte flieffen
Und fidy gleich einem Strohm ergieffen.
Demnad) gedencien wit der Arbeit in e Liebe
Darin Jhr treuer Sinn gang unermidet waty
O daf dif Bevjpiel uns nue fiets vor Augen bliebe!
Denn foldye Tugend ift 3u diefen Jeiten rar,  Math XXIV, 2.
Dody waclich; Shre Liebe madyt,
Daf viele in der Jah’ und Ferne,
_ Yuf Shrem NadyRubm {ind bedadts
Sie balff, Siediewte ja fo gerne;
Sie madyte. fich der Freunde viel;
. Diey bey evreidyten Lebens-Jiel,
Siey durdy 1hr Seugnif, fleb’n und bitten,
Begleiten in Die etoge Hutten. Lu. XXI,9¢
Snjonderheit bleibt audy die Liebe unvergeffen;
Die bey der Kinder:Judyt- fo gar gefhafitia tar,
" ©ie Sugend (ady! wer Fan den Fammer vedt ermeffen?
1ind wet erfennet wobl die Groffe der GSefahr?)
Die Jugend, deven Heyl fo fdledye
PBon vielen, lepder! wird extwogeny;
: Hatt Jhr Gemiithe fa wohl vedyt
Mitleidentlidh an fidh gezogen.
Daber tasg mandes Kind nod) tweify |
Bon GOt und deffen Dienft und Preiy
Das hat es Fhrer Lieb’ u danden. (%)
Drum foll digfald Shr Rubhm nidyt wanden.
Wit dencEen endlidy auch an-die Geduld im Hoffen,
Wi feft) wie unbewea’t) gelaffen und gewif
Sie fich auf @Ott geftirget, toenn Sie ein Creus betroffen,
1nd wie Sie fid) dabey der swabren Trew beflif, - 5
I

(") ®leidy ie die ZBobifeclige uberhaupt den Diefitigen Gutes gethan, alfo hat

; Sie infonderheit vielen armen Kindern, nidyi nue an ihrem, fondern aud) an
andern Orten in det Nadybarfchofit, das Edhuls®eld , die ndthigen Birdher,
Kleider und devsleichen geveichet, bep Shnen felbft und andern forgfdltig
nadygefeaget, wie weitfie gefommen, und fi¢ jum Guten vevmahnet, Dev
D vevgelte ¢8 She und den Shrigen.




Det .boﬁnungés%n&gtgimg'bimm Ebt, VJ,18.19.20.
Sns Allerheiligfte tnwendigy !
Qu deffen froben Glan und Sdyein
Der HEte vorangieng, Ve beftdndig ?
e feft war Glaub und Hofinung darn?
Ftun, beye find_sum Siel hinan
Die Liebe eig’t nordibre Kraffee) J
Hnb-bitiiﬁt emig im Gefchaffce. 1. Cor;XIIL, 813
Rirteauren, Seeliglic, vaf SIE uns witd entriffen
1ng al8 cin guter Baum gecbrodyen niedeclieg’t:
Doy, neiny wic muflen SIE wobl eine Qeitlang miffesy
S abe iff verfelt) hat beffecn Plag gefricats
©3E trag’t nun Jhre Frudte dort)
11nd grinet unyerroeldt im Himmel.
O daf wit nad dem Freuden-Ort
Aud eilten aus-dem Welt:Setiimmet?
Ay! fdbaut der Seel’gen Ende any,
1Ind Jaft ung auf der vedyten BVahn
Des Glaubens Syuren aud) nadgeheny
Die wit an hrem Wanbdel fehen.
Srideffen lafiet uns Jhr nod ein Dendmabl feken;
L eine ChrenSaul auf Shrem Srab’ exholns
9An foldhes,Taffet uns ht Bidme alfo dgen :
2013 wenng des Hchiten Hand mit einer- Grong Ceiw.
_ ©a denn Die Beyfdrife alfo heift:
Hier wird die Wercftatt aufaehoben;
Darein ein GOLt ergebner Geift
Gewirdet hat, der ieto droben
Berkldbet mit taujend Freuden fdhaut;
_ 9Bag ev geofft hat und getaut.
Biee lieg’t das Fleifd) und muf veryefen;
©en Kubm foll noth die Nacdwwelt lefen. :
Sdawe; wie auf fener Srufft die Ehren-Saule fundelty
S0 ihrem Ehe: Herrn vormanls gefefset ward;. ()
St dod die Schriffc daran audy gar nod nidyt verduncelt:
Dier lieg’t ein Sfrael, von alter Trew, verfhar’t! Jonl sz
it renoviren fie hiermity
1nd fegen SHNE audy dagneben.
Bsie Bepder Geift sufammen tritt
1nd einig iff in jenem Leben;
S bepde Corper audy allbie
Gingelyn 3u vines Grabes Ehiir;
b foul §hr Dendémaly, das wi fdyreibeny
Audh einig und im Seegen Hleiben. d

|
|
|
|
|

*) Nemiich in-der Annor720. den 28. Novembr. dem Hodfecl. Heven-von
FBulffen gehaltenen und dee Gedadytnip ¢ Predigt Hepaefiigéen Paremta-
tion p, §3. lin. 10. feq.
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_ Eagim Seegen Bleiﬁenbe‘ e
~ Bevadynif der Sevedten

2n dem gutehf@sxmvel ¥ :
Det toeyland FHod)-SSoblgebohetien Evauen,

Mand Hodywoblacbohrnen Hexrn
B & HR G,

Briffonpem SSulfen,

v und Rieel aetoejenen Eebund GerichtsHerrn,
gelaffenen Seau SI3if e, :
%O&obr. 1732, wnter anfehnlidem Gefolge, zu

i Rube-Gemady befordert twurde

. Einfaltig betrachren,

e uubbabutdc’»“mgmd) y

dligen, 3u cghrem fuldigfen Sach.
lichenen Hodhbetriibten Jhrigen aber sum
ivie audy allen andern u beilfamen Erbauung,

- $Ein woblvetdientes

i oD i i 2
ben - Sedacdhtnig Ve <
oo aufeichten,

Fafte Dandbarfeit, fie die vielfdltige von D 5
z%u'nff wid %witﬁ'atm, gang_%borfgmﬁ S'eafﬁg?,ﬁ‘”

- audy der gangen ) '
ooen und Stammerfden FAMILIE, mmﬁm

Farbkarte #13

allee .bocbadnuug beftindig verpflidyteter Dienmer,
Sobann Jacob Sdyaffer, Pattor ju Riegel und Kifer,

L rTagdebuss, gebunctt bep feel, Sob. Siegelers aachgel. Miteive,




	Das im Seegen bleibende Gedächtniß der Gerechten Wolte An dem guten Exempel Der weyland Hoch-Wohlgebornen Frauen, Frauen Elisabeth Marien von Wulffen, Gebohrnen von Stammer, Des ... Hans Christophs von Wulffen, Auf Grabau, Boltzun und Rietzel gewesenen Erb- und Gerichts-Herrn, ... Wittwe, Als Dieselbe den 30. Octobr. 1732. ... zu Jhrem Ruhe-Gemach befördert wurde, Einfältig betrachten ... Johann Jacob Schäffer, Pastor zu Rietzel und Küsel
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